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hat es zwar nicht genau gesagt, aber jeder Teilnehmer des Seminars wusste genau, wovon er 
sprach. 
 
Von Kolumbien bis Miami, vom Goldenen Dreieck bis zur Goldenen Pforte, von Hongkong 
bis New York, von Bogota bis Frankfurt ist der Drogenhandel, und insbesondere der 
Heroinhandel, ein GROSSES GESCHÄFT, das von oben nach unten von einigen der 
„unantastbarsten“ Familien der Welt betrieben wird, und in jeder dieser Familien sitzt 
mindestens ein Mitglied im Ausschuss der 300. Es handelt sich nicht um ein Geschäft an der 
Straßenecke, und es erfordert eine Menge Geld und Fachwissen, um es reibungslos am Laufen 
zu halten. Die Maschinerie, die vom Ausschuss der 300 kontrolliert wird, stellt dies sicher. 
Solche Talente sind an den Straßenecken und in den U-Bahnen von New York nicht zu finden. 
Zwar sind die Drücker und Hausierer ein wesentlicher Bestandteil des Handels, aber nur als 
sehr kleine Teilzeitverkäufer. Ich sage Teilzeit, weil sie erwischt werden und einige von ihnen 
wegen Rivalität erschossen werden. 
 
Aber was macht das schon? Es gibt reichlich Ersatz für sie. Nein, das ist nichts, wofür sich die 
Small Business Administration interessieren würde. Es ist ein GROSSES GESCHÄFT, ein 
riesiges Imperium, dieses schmutzige Drogengeschäft. Zwangsläufig wird es in jedem 
einzelnen Land der Welt von oben nach unten betrieben. Es ist in der Tat das größte 
Einzelunternehmen der Welt und übertrifft alle anderen. Dass er von oben herab geschützt 
wird, wird durch die Tatsache bestätigt, dass er wie der internationale Terrorismus nicht 
ausgerottet werden kann, was für einen vernünftigen Menschen ein Hinweis darauf sein sollte, 
dass einige der größten Namen in königlichen Kreisen, der Oligarchie und der Plutokratie ihn 
betreiben, auch wenn dies über Mittelsmänner geschieht. Die Hauptanbauländer für Mohn 
und Kakao sind Birma, Nordchina, Afghanistan, Iran, Pakistan, Thailand, Libanon, Türkei, 
Peru, Ecuador und Bolivien. 
 
Kolumbien baut keinen Kakao an, ist aber neben Bolivien die wichtigste Raffinerie für 
Kokain und das wichtigste Finanzzentrum des Kokainhandels, das seit der Entführung und 
Inhaftierung von General Noriega durch Präsident Bush von Panama um den ersten Platz bei 
der Geldwäsche und der Kapitalfinanzierung des Kokainhandels angefochten wird. Der 
Heroinhandel wird von Banken in Hongkong, London und einigen Banken im Nahen Osten 
wie der British Bank of the Middle East finanziert. Der Libanon wird schnell zur „Schweiz 
des Nahen Ostens“. An der Verteilung und Weiterleitung von Heroin sind folgende Länder 
beteiligt: Hongkong, Türkei, Bulgarien, Italien, Monaco, Frankreich (Korsika und Marseille), 
Libanon und Pakistan. Die Vereinigten Staaten sind der größte Konsument von 
Betäubungsmitteln, wobei der erste Platz von Kokain eingenommen wird, das von Heroin 
verdrängt wird. Westeuropa und die südwestasiatischen Länder sind die größten 
Konsumenten von Heroin. 
 
Im Iran gibt es eine riesige Zahl von Heroinabhängigen - über 2 Millionen (Stand 1991). Es 
gibt keine einzige Regierung, die nicht genau weiß, was im Drogenhandel vor sich geht, aber 
einzelne Mitglieder, die einflussreiche Positionen innehaben, werden vom Komitee der 300 
über sein weltweites Netz von Tochtergesellschaften ausspioniert. Wenn ein 
Regierungsmitglied „schwierig“ ist, wird es abgesetzt, wie im Fall von Ali Bhutto aus 
Pakistan und Aldo Moro aus Italien. Niemand ist dem Zugriff dieses allmächtigen 
Ausschusses entzogen, auch wenn sich Malaysia bisher erfolgreich dagegen gewehrt hat. 
Malaysia hat die strengsten Antidrogengesetze der Welt. Auf den Besitz selbst geringer 
Mengen steht die Todesstrafe. Wie das bulgarische Unternehmen Kintex sind auch die 
meisten kleineren Länder direkt an diesen kriminellen Machenschaften beteiligt. Kintex-
LKWs transportierten regelmäßig Heroin durch Westeuropa in ihrer eigenen LKW-Flotte mit 
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dem EWG-Kennzeichen Triangle Internationale Routier (TIR). Lkw mit dieser 
Kennzeichnung und der EWG-Anerkennungsnummer dürfen an den Grenzübergängen nicht 
angehalten werden.  
 
TIR-Lkw dürfen nur verderbliche Waren transportieren. Sie sollen in dem Land, aus dem sie 
stammen, kontrolliert werden, und jeder Lkw-Fahrer soll entsprechende Unterlagen mit sich 
führen. Gemäß den internationalen Vertragsverpflichtungen geschieht genau dies, und so 
konnten die Kintex-Lkw ihre Heroinladung als „frisches Obst und Gemüse“ ausweisen und 
sich dann ihren Weg durch Westeuropa bahnen, wobei sie sogar in hochgesicherte NATO-
Stützpunkte in Norditalien gelangten. Auf diese Weise wurde Bulgarien zu einem der 
wichtigsten Länder, durch das Heroin geleitet wurde. Die einzige Möglichkeit, die riesigen 
Mengen an Heroin und Kokain zu stoppen, die derzeit ihren Weg zu den Märkten in Europa 
finden, ist die Abschaffung des TIR-Systems.  
 
Das wird niemals geschehen. Die internationalen Vertragsverpflichtungen, die ich gerade 
erwähnt habe, wurden vom Ausschuss der 300 geschaffen, der seine erstaunlichen Netzwerke 
und Kontrollmechanismen nutzt, um den Transport aller Arten von Drogen nach Westeuropa 
zu erleichtern. Vergessen Sie verderbliche Waren! Ein ehemaliger DEA-Agent, der in Italien 
stationiert war, sagte mir: „TIR=DOPE“. Denken Sie daran, wenn Sie das nächste Mal in der 
Zeitung lesen, dass eine große Menge Heroin in einem Koffer mit falschem Boden am 
Kennedy-Flughafen gefunden wurde und ein unglücklicher „Kurier“ den Preis für seine 
kriminellen Aktivitäten zahlt. Diese Art von Maßnahmen sind in den Augen der 
Öffentlichkeit nur „kleine Kartoffeln“, um uns glauben zu machen, unsere Regierung tue 
wirklich etwas gegen die Drogenbedrohung. Nehmen Sie zum Beispiel „The French 
Connection“, ein Nixon-Programm, das ohne Wissen und Zustimmung des Ausschusses der 
300 gestartet wurde. 
 
Die gesamte Opium-/Heroinmenge, die bei diesem massiven Einsatz beschlagnahmt wurde, 
ist etwas weniger als ein Viertel dessen, was ein einziger TIR-LKW transportiert. Der 
Ausschuss der 300 sorgte dafür, dass Nixon einen hohen Preis für eine relativ kleine Menge 
Heroin bezahlte.  
 
Es ging nicht um die Menge des Heroins, sondern darum, dass jemand, dem sie zum Aufstieg 
ins Weiße Haus verholfen hatten, glaubte, er könne nun ohne ihre Hilfe und Unterstützung 
auskommen und sich sogar gegen direkte Befehle von oben stellen. Der Heroinhandel 
funktioniert folgendermaßen: Wilde thailändische und birmanische Bergstämme bauen 
Schlafmohn an. Zur Erntezeit wird die samentragende Schote mit einem Rasiermesser oder 
einem scharfen Messer aufgeschnitten. Durch den Schnitt tritt eine harzige Substanz aus und 
beginnt zu gerinnen. Dies ist das Rohopium. Die Rohopiumernte wird zu klebrigen, 
rundlichen Kugeln geformt. Die Stammesangehörigen werden mit 1-Kilo-Goldbarren bezahlt, 
die von der Credit Suisse geprägt werden und als 4/10-Barren bezeichnet werden.  
 
Diese kleinen Barren werden NUR zur Bezahlung der Stammesangehörigen verwendet - die 
Goldbarren mit normalem Gewicht werden von den großen Käufern von Rohopium oder 
teilweise verarbeitetem Heroin auf dem Markt von Hongkong gehandelt. Mit denselben 
Methoden werden die indischen Bergstämme - die Belutschen - bezahlt, die seit den Tagen 
der Mogule in diesem Geschäft tätig sind. In der so genannten „Dope Season“ wird auf dem 
Markt von Hongkong eine Flut von Gold gehandelt. Mexiko hat mit der Produktion relativ 
kleiner Mengen von Heroin namens „Mexican Brown“ begonnen, das in Hollywood sehr 
gefragt ist. Auch hier wird der Heroinhandel von hohen Regierungsbeamten betrieben, die das 
Militär auf ihrer Seite haben. Einige Produzenten von „Mexican Brown“ verdienen mit der 
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Belieferung ihrer US-Kunden eine Million Dollar im Monat.  
 
Wenn einige wenige mexikanische Bundespolizisten dazu gedrängt werden, gegen die 
Heroinproduzenten vorzugehen, werden sie von Militäreinheiten „ausgeschaltet“, die wie aus 
dem Nichts zu erscheinen scheinen. Ein solcher Vorfall ereignete sich im November 1991 auf 
einer abgelegenen Landebahn in Mexikos Opiumanbaugebiet. Drogenfahnder der 
Bundesbehörden umstellten die Landebahn und wollten gerade Personen verhaften, die dabei 
waren, Heroin zu verladen, als ein Trupp Soldaten eintraf. Die Soldaten trieben die 
Drogenfahnder der Bundespolizei zusammen und töteten sie systematisch. Diese Aktion stellt 
eine ernsthafte Bedrohung für den mexikanischen Präsidenten Goltarin dar, der lautstark eine 
umfassende Untersuchung der Morde fordert. Goltarin sitzt in der Klemme, denn er kann 
nicht von der Forderung nach einer Untersuchung ablassen, und er kann es sich auch nicht 
leisten, die Militärs zu verärgern. 
 
Es ist der erste derartige Riss in der engen Befehlskette in Mexiko, die bis zum Komitee der 
300 zurückreicht. Das Rohopium aus dem Goldenen Dreieck wird über Pipelines an die 
sizilianische Mafia und die französische Seite des Geschäfts weitergeleitet, wo es in den 
Labors, die die französische Küste von Marseille bis Monte-Carlo bevölkern, raffiniert wird. 
Im Libanon und in der Türkei werden immer größere Mengen raffinierten Heroins hergestellt, 
und in den letzten vier Jahren sind in diesen beiden Ländern zahlreiche Labors entstanden. 
Auch in Pakistan gibt es eine Reihe von Labors, aber das Land spielt nicht in der gleichen 
Liga wie z. B. Frankreich. Die Route der Rohopiumtransporte des Goldenen Halbmonds führt 
durch den Iran, die Türkei und den Libanon. Als der Schah von Iran an der Macht war, 
weigerte er sich, den Heroinhandel fortzusetzen, und er wurde gewaltsam eingestellt - bis zu 
dem Zeitpunkt, an dem er vom Ausschuss der 300 „erledigt“ wurde. Rohopium aus der Türkei 
und dem Libanon gelangt nach Korsika, von wo aus es mit dem Einverständnis der Familie 
Grimaldi nach Monte Carlo verschifft wird. 
 
Die pakistanischen Laboratorien, die sich als „militärische 
Verteidigungslaboratorien“ ausgeben, haben einen größeren Anteil an der Raffination als 
noch vor zwei Jahren, aber die beste Raffination findet immer noch an der französischen 
Mittelmeerküste und in der Türkei statt. Auch hier spielen die Banken eine wichtige Rolle bei 
der Finanzierung dieser Operationen. Lassen Sie uns hier einen Moment innehalten. Sollen 
wir glauben, dass die Strafverfolgungsbehörden in diesen Ländern mit all den modernen und 
stark verbesserten Überwachungstechniken, einschließlich der Satellitenaufklärung, nicht in 
der Lage sind, diesen abscheulichen Handel aufzuspüren und zu unterbinden? Wie kommt es, 
dass die Strafverfolgungsbehörden nicht in diese Labors eindringen und sie zerstören können, 
sobald sie entdeckt werden? Wenn dies der Fall ist und wir den Heroinhandel immer noch 
nicht unterbinden können, dann sollten unsere Drogenbekämpfungsdienste als „Geriatrie“ und 
nicht als Drogenbekämpfungsbehörden bekannt sein. 
 
Selbst ein Kind könnte unseren angeblichen „Drogenbeobachtern“ sagen, was zu tun ist. 
Überwachen Sie einfach alle Fabriken, die Essigsäureanhydrid herstellen, DIE wichtigste 
chemische Komponente, die von den Labors benötigt wird, um Heroin aus Rohopium zu 
raffinieren. DANN FOLGEN SIE DER SPUR! So einfach ist das! Wenn ich an die 
Bemühungen der Strafverfolgungsbehörden denke, Heroinraffinerien aufzuspüren, muss ich 
an Peter Sellers in der Serie „Der rosarote Panther“ denken. Selbst jemand, der so unbeholfen 
ist wie der imaginäre Inspektor, hätte keine Schwierigkeiten gehabt, den Weg der 
Essigsäureanhydrid-Lieferungen bis zu ihrem endgültigen Bestimmungsort zu verfolgen. Die 
Regierungen könnten Gesetze erlassen, die die Hersteller von Essigsäureanhydrid verpflichten 
würden, gewissenhaft darüber Buch zu führen, wer die Chemikalie kauft und für welche 
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Zwecke sie verwendet werden soll. Aber halten Sie nicht den Atem an, denken Sie daran, dass 
Drogen das große Geschäft sind, und das große Geschäft wird von den oligarchischen 
Familien in Europa und dem ostliberalen Establishment der Vereinigten Staaten gemacht. Das 
Drogengeschäft ist weder eine Mafia-Operation, noch wird es von den kolumbianischen 
Kokain-Kartellen betrieben. Die Adelsfamilien Großbritanniens und Amerikas Spitzenleute 
werden ihre Rolle nicht in den Schaufenstern anpreisen; sie haben immer eine Schicht von 
Strohleuten, die die Drecksarbeit erledigen. Denken Sie daran, dass der britische und 
amerikanische „Adel“ sich im chinesischen Opiumhandel nie die Hände schmutzig gemacht 
hat.  
 
Dafür waren die Lords und Ladies viel zu schlau, ebenso wie die amerikanische Elite: die 
Delanos, Forbes, Appletons, Bacons, Boylestons, Perkins, Russells, Cunninghams, Shaws, 
Coolidges, Parkmans, Runnewells, Cabots und Codmans, eine keineswegs vollständige Liste 
von Familien in Amerika, die durch den Opiumhandel in China zu immensem Reichtum 
gelangten. Da es sich hier nicht um ein Buch über den Drogenhandel handelt, kann ich dieses 
Thema zwangsläufig nicht in aller Ausführlichkeit behandeln. Aber seine Bedeutung für den 
Ausschuss der 300 muss hervorgehoben werden. Amerika wird nicht von 60 Familien, 
sondern von 300 Familien regiert, und England wird von 100 Familien regiert, und wie wir 
sehen werden, sind diese Familien durch Heirat, Unternehmen und Banken miteinander 
verflochten, ganz zu schweigen von den Verbindungen zum Schwarzen Adel, zur 
Freimaurerei, zum Orden des Heiligen Johannes von Jerusalem und so weiter.  
 
Sie sind es, die über ihre Stellvertreter Wege finden, um riesige Heroinlieferungen aus 
Hongkong, der Türkei, dem Iran und Pakistan zu schützen und sicherzustellen, dass sie die 
Märkte in den USA und Westeuropa mit einem Minimum an Geschäftskosten erreichen. 
Manchmal werden Kokainlieferungen abgefangen und beschlagnahmt, aber das ist nur 
Augenwischerei. Oft gehören die beschlagnahmten Sendungen zu einer neuen Organisation, 
die versucht, in den Handel einzusteigen. Derartige Konkurrenten werden aus dem Verkehr 
gezogen, indem die Behörden genau darüber informiert werden, wo das Kokain in die USA 
eingeführt wird und wer die Besitzer sind. Das große Zeug wird nicht angerührt; Heroin ist zu 
teuer.  
 
Es ist erwähnenswert, dass Mitarbeiter der U.S. Drug Enforcement Agency nicht nach 
Hongkong einreisen dürfen. Sie können kein Schiffsmanifest prüfen, bevor es den Hafen 
verlässt. Man fragt sich, warum, wenn so viel „internationale Zusammenarbeit“ im Gange ist - 
was die Medien gerne als „Zerschlagung des Drogenhandels“ bezeichnen. Offensichtlich 
werden die Handelswege für Heroin von „einer höheren Instanz“ geschützt. „In Südamerika, 
abgesehen von Mexiko, ist Kokain der König. Die Herstellung von Kokain ist im Gegensatz 
zu Heroin sehr einfach, und ein großes Vermögen können diejenigen machen, die bereit sind, 
für und im Namen der „höheren Instanzen“ Risiken einzugehen. Wie im Heroinhandel sind 
Eindringlinge nicht willkommen und enden oft als Opfer oder als Opfer von Familienfehden.  
 
In Kolumbien ist die Drogenmafia eine eng verflochtene Familie. Doch der Angriff der M19-
Guerilla auf das Justizgebäude in Bogota (die M19 ist die Privatarmee der Kokainbarone) und 
die Ermordung des prominenten Staatsanwalts und Richters Rodrigo Lara Bonilla haben so 
viel Aufsehen erregt, dass die „höhere Instanz“ die Dinge in Kolumbien neu ordnen musste. 
So stellten sich die Ochoas des Medellin-Kartells, nachdem man ihnen versichert hatte, dass 
sie weder einen Vermögensverlust noch irgendeinen Schaden erleiden und auch nicht an die 
Vereinigten Staaten ausgeliefert werden würden. Man einigte sich darauf, dass keine 
Strafmaßnahmen gegen sie ergriffen würden, sofern sie den Großteil ihres riesigen Narco-
Dollar-Vermögens an kolumbianische Banken zurückführen würden. Die Ochoas - Jorge, 
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Fabio und ihr Top-Mann Pablo Escobar - würden in privaten Gefängnissen festgehalten 
werden, die einem Motelzimmer der Luxusklasse ähneln, und dann zu einer Höchststrafe von 
zwei Jahren verurteilt werden, die sie im selben Motelgefängnis absitzen müssten.  
 
Diese Vereinbarung ist noch nicht abgeschlossen. Den Ochoas wurde auch das Recht 
garantiert, ihr „Geschäft“ weiterhin von ihrem Motel-Gefängnis aus zu betreiben. Das 
bedeutet jedoch nicht, dass der Kokainhandel zum Erliegen gekommen ist. Im Gegenteil, er 
wurde einfach an das zweitrangige Cali-Kartell übertragen, und das Geschäft läuft wie 
gewohnt. Aus irgendeinem seltsamen Grund wurde das Cali-Kartell, das genauso groß ist wie 
das Medellin-Kartell, von der DEA - zumindest bis jetzt - weitgehend ignoriert. Cali 
unterscheidet sich vom Medellin-Kartell dadurch, dass es von GESCHÄFTSMÄNNERN 
geführt wird, die jede Form von Gewalt meiden und niemals Vereinbarungen brechen.  
 
Noch wichtiger ist, dass Cali praktisch keine Geschäfte in Florida tätigt. Meine Quelle sagte 
mir, dass das Cali-Kartell von gewieften Geschäftsleuten geführt wird, wie man sie im 
Kokaingeschäft noch nie gesehen hat. Er glaubt, dass sie „speziell ernannt“ wurden, aber er 
weiß nicht, von wem. „Sie machen nie auf sich aufmerksam“, sagte er. „Sie fahren nicht 
herum und importieren rote Ferraris, wie es Jorge Ochoa getan hat, um sofort 
Aufmerksamkeit zu erregen, denn es ist verboten, solche Autos nach Kolumbien 
einzuführen.“ Die Märkte des Cali-Kartells befinden sich in Los Angeles, New York und 
Houston, die eng mit den Heroinmärkten verbunden sind. Cali hat keine Anzeichen dafür 
gezeigt, nach Florida zu gehen. Ein ehemaliger DEA-Agent, der ein Kollege von mir ist, sagte 
kürzlich: „Diese Cali-Leute sind wirklich clever. Sie sind eine andere Sorte als die Ochoa-
Brüder. Sie verhalten sich wie professionelle Geschäftsleute.  
 
Sie sind jetzt größer als das Medellin-Kartell, und ich glaube, dass viel mehr Kokain in die 
Vereinigten Staaten gelangen wird als je zuvor. Die Entführung von Manuel Noriega wird den 
Durchfluss von Kokain und Geld durch Panama erleichtern, da es dort so viele Banken gibt. 
So viel zu Präsident George Bushs Operation Just Cause. Sie hat lediglich Nicolas Ardito 
Barletta das Leben sehr erleichtert, der früher von den Brüdern Ochoa geführt wurde und jetzt 
als Tarnorganisation für das Cali-Kartell fungiert.“ Aufgrund meiner Erfahrungen mit dem 
Heroinhandel glaube ich, dass das Komitee der 300 die volle Kontrolle über den 
südamerikanischen Kokainhandel übernommen hat. Es gibt keine andere Erklärung für den 
Aufstieg des Cali-Kartells, der mit der Entführung Noriegas zusammenhängt. Hat Bush seine 
Befehle in Bezug auf Noriega aus London erhalten? Alles deutet darauf hin, dass er 
buchstäblich dazu gedrängt wurde, in Panama einzumarschieren und Noriega zu entführen, 
der zu einem ernsthaften Hindernis für den „Handel“ in Panama geworden war, insbesondere 
für das Bankgeschäft.  
 
Mehrere ehemalige Geheimdienstmitarbeiter haben mir ihre Meinung mitgeteilt, die mit 
meiner übereinstimmt. Wie beim Golfkrieg, der auf Panama folgte, hat Bush erst nach 
mehreren Aufrufen des britischen Botschafters in Washington den Mut aufgebracht, sein 
völlig illegales Vorgehen gegen General Noriega durchzuführen. Dass er dabei von der 
britischen Presse und der New York Times, einer vom britischen Geheimdienst betriebenen 
Zeitung, unterstützt wurde, spricht Bände. Noriega war früher der Liebling des Washingtoner 
Establishments. Er verkehrte häufig mit William Casey und Oliver North und traf sogar bei 
mindestens zwei Gelegenheiten mit Präsident George Bush zusammen. Noriega wurde oft im 
Pentagon gesehen, wo er wie einer dieser arabischen Potentaten behandelt wurde, und im 
CIA-Hauptquartier in Langley, Virginia, wurde für ihn stets der rote Teppich ausgelegt.  
 
Der Geheimdienst der US-Armee und die CIA haben ihm nachweislich 320.000 Dollar 
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gezahlt. Etwa zur gleichen Zeit, als das Cali-Kartell den Kokainhandel von den Ochoa-
Brüdern und Pablo Escobar übernahm, zogen am Horizont Gewitterwolken auf. Angeführt 
von Senator Jesse Helms, der sich 1985 an Ariel Sharon und die israelische Histradut-Partei 
verkauft hatte, begann plötzlich eine Agitation für die Beseitigung Noriegas. Jesse Helms und 
Gleichgesinnte wurden von Simon Hersh unterstützt, einem britischen Geheimdienstagenten, 
der für die New York Times arbeitet, die seit der Zeit, als der M16-Chef Sir William 
Stephenson das RCA-Gebäude in New York besetzte, ein Sprachrohr des britischen 
Geheimdienstes in den USA ist. Es ist sehr bezeichnend, dass Helms den Angriff auf Noriega 
anführen sollte. Helms ist der Liebling der Sharon-Fraktion in Washington, und Sharon war 
der wichtigste Waffenhändler in Mittelamerika und Kolumbien.  
 
Außerdem genießt Helms den Respekt der christlichen Fundamentalisten, die an die Maxime 
glauben: „Israel, mein Land, ob richtig oder falsch“. So entstand eine starke Dynamik, um 
„Noriega zu kriegen“. Es liegt auf der Hand, dass Noriega sich als ernsthaftes Hindernis für 
die internationalen Drogenhändler und ihr Komitee der 300 Bankiers erweisen könnte, so dass 
er beseitigt werden musste, bevor er erheblichen Schaden anrichten konnte. Bush wurde von 
seinen britischen Herren unter Druck gesetzt, eine illegale Durchsuchungs- und 
Beschlagnahmungsaktion in Panama durchzuführen, die den Tod von nicht weniger als 7.000 
Panamaern und die mutwillige Zerstörung von Eigentum zur Folge hatte. Da nichts gefunden 
wurde, was Noriega als „Drogenhändler“ hätte belasten können, wurde er entführt und in die 
USA gebracht - eines der krassesten Beispiele für internationale Bandenkriminalität in der 
Geschichte. Diese illegale Aktion entspricht wahrscheinlich am besten der Philosophie von 
Bush: „Die moralischen Dimensionen der amerikanischen (lies: britischen königlichen 
Familie - Komitee der 300) Außenpolitik erfordern es, dass wir einen moralischen Kurs durch 
eine Welt des geringeren Übels einschlagen.  
 
Das ist die reale Welt, nicht Schwarz und Weiß. Es gibt nur wenige Absolutheiten.“ Es war 
ein „kleineres Übel“, Noriega zu entführen, anstatt ihn die Banken in Panama sprengen zu 
lassen, die für das Komitee der 300 arbeiten. Der Fall Noriega ist ein Prototyp für die 
monströsen Aktionen der Eine-Welt-Regierung, die in den Startlöchern stehen. Ein ermutigter 
Bush kam direkt an die Öffentlichkeit, ohne Angst, weil wir, das Volk, einen geistigen Mantel 
angelegt haben, der LÜGEN beherbergt und keinen Teil der WAHRHEIT will. Dies ist die 
Welt, die wir zu akzeptieren beschlossen haben. Wäre es nicht so, hätte ein Feuersturm der 
Wut über die Invasion in Panama das Land überrollt, der nicht aufgehört hätte, bis Bush aus 
dem Amt gejagt worden wäre. Nixons Watergate-Vergehen verblassen im Vergleich zu den 
vielen anklagbaren Vergehen, die Präsident Bush begangen hat, als er die Invasion in Panama 
anordnete, um General Noriega zu entführen, zu einer unbedeutenden Größe. 
 
Die Anklage der Regierung gegen Noriega stützt sich auf uneidliche Aussagen einer Gruppe 
großer Männer, die größtenteils bereits verurteilt sind und nach Strich und Faden lügen, um 
ihre eigene Strafe zu mildern. Ihre Darbietung hätte Gilbert und Sullivan, würden sie heute 
noch leben, sehr gefallen. „They made them the rulers of DEA“ könnte anstelle von ‚They 
made them the rulers of Queen's Navy‘ aus ‚HMS Pinafore‘ zutreffend sein. Es ist schon eine 
groteske Szene, wenn man sieht, wie diese Betrüger wie nicht so gut ausgebildete Robben für 
das US-Justizministerium auftreten; das heißt, wenn man ein so schönes, sauberes Tier durch 
einen so unwürdigen Vergleich beleidigen will.  
 
Schlüsseldaten widersprechen sich wild, wichtige Details fallen durch Abwesenheit auf, 
Gedächtnislücken in entscheidenden Punkten führen zu der offensichtlichen Tatsache, dass 
die Regierung keine Beweise gegen Noriega hat, aber das macht nichts; das Royal Institute 
for International Affairs (RIIA) sagt „verurteilt ihn trotzdem“, und das ist es, was der arme 


